
7200 Euro für Hilfsorgansisationen

Radolfzell –Damit rechnete niemand –
wedermit demAndrang inder St.Mein-
radskirche nochmit demReinerlös aus
demWeihnachtsbasar desBerufsschul-
zentrumsRadolfzell (BSZ). 1400 Schüler
undLehrer beteiligten sichmit großem
Einsatz beim traditionellen Weih-
nachtsbasar für einen gutenZweck. Bei
derÜbergabe der Spenden inHöhe von
insgesamt 7200 Euro an vier wohltätige
Organisationen waren in der St. Mein-
radskirchebei der glanzvollenFeiermit
Musik, Gesang und bewegten Dankes-

reden mehr als 450 Schüler anwesend.
Die geballte Anwesenheit und das En-
gagement der Jugendlichen rührte eine
Rednerin zu Tränen.
Der Verein OrgiNations ist eine der

vier begünstigten Organisationen. Tat-
jana Puschkarski zeigte sich überwäl-
tigt von der Spendenaktion. Das sei ein
Zeichen von gelebter Solidarität und
Mitmenschlichkeit, so die Vorsitzende.
Die Spende fließe in die Unterstützung
ethnischer Minderheiten ein, damit
sie ihr eigenes Schicksal übernehmen
könnten.
In Senegal bedeutet ein Herzfehler

meist das Todesurteil für ein Kind. Auf
Spendenbasis ermöglicht die Orsin-
ger Aktion Kinderherzen den Patien-
ten am Uniklinikum Tübingen eine le-
bensrettende Operation. Bisher rettete
der Verein 62 Kindern das Leben. Ini-

tiatorin Christa Fritschi lässt die Spen-
de für Transporte undOperationen ein-
fließen.
Das FrauenhausderDiakonie ist über

das gesamte Jahr hinweg belegt. Was
bei der Finanzierung unberücksichtigt
bleibt, sind die traumatisierten Kin-
der, die mit ihrer Mutter vor der häus-
lichenGewalt in das Frauenhaus flüch-
ten. Bärbel Wagner möchte die Spende
der Jugendlichen für eine Kunstthera-
pie für die oftmals sprachlosenoder ag-
gressiv gewordenen Kinder einsetzen.
„Meine Freude schlägt Purzelbäume“,
bekenntMarlene Schwiling vomVerein
MenschenhelfenMenschen.DerVerein
möchte die Spende für die Mitarbeiter-
Weiterbildung einsetzen.Die Schulung
fördere die Kompetenz imUmgangmit
Menschen, dieVerluste undRückschlä-
ge im Leben erlitten haben.

VON GEORG L ANGE

Der traditionelle Weihnachtsbasar
des Radolfzeller Berufsschulzent-
rums erbrachte ein phänomenales
Spendenergebnis

Obwohl die Ferien bereits begonnen haben, wohnten mehr als 450 Schüler des BSZ der
Spendenübergabe ihrer Basar-Aktion in der St.Meinradskirche bei. BILD: GEORG LANGE

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

HOMBURGHALLE

Musikverein bringt
Komödie auf die Bühne
Radolfzell-Stahringen –Die
Theatergruppe des Stahringer
Musikvereins zeigt amDiens-
tag, 25. Dezember, und am
Freitag, 28. Dezember, um je-
weils 20 Uhr eine Komödie in
der Stahringer Homburghalle.
Das Stück „Castinglust und Rol-
lenfrust“ in drei Akten soll laut
Musikverein einen unterhaltsa-
menTheaterabend bieten, bei
demdie Lachmuskeln strapa-
ziert werden. DasTheaterspie-
len hat in Stahringen Tradition
und ist weit über die Stahringer
Gemeindegrenzen bekannt, so
derMusikverein. Der Eintritt
kostet acht Euro an der Abend-
kasse, für Essen undGetränke
sei gesorgt.

MÜNSTER

Narrenmusik spielt
Weihnachtslieder
Radolfzell – Die Radolfzeller
Narrenmusik lädt amMontag,
24. Dezember, um 15Uhr an
den RadolfzellerMünsterturm
ein.Wie bereits seit vielen Jah-
ren sollen zur Einstimmung auf
Weihnachten klassischeWeih-
nachtslieder vomMünsterturm
aus gespielt werden, so der Nar-
renverein. Nach demGlocken-
schlag soll der Auftritt begin-
nen, bis kurz vor 16 Uhr soll
dannMusik erklingen.

KULTURSCHEUNE

Christi Geburt
als Schauspiel
Öhningen-Wangen – Inter-
essierte können amheutigen
Samstag, 22. Dezember, und
ammorgigen Sonntag, 23. De-
zember, jeweils um 17Uhr in
der Kulturscheune imÖhnin-
ger Ortsteil Wangen das Oberu-
ferer Christgeburtsspiel sehen.
Die Zuschauer sollen das rund
eine Stunde lange Spiel in der
unbeheizten Scheunemit war-
menDecken und Fellen erleben
können. Es wird keine Platzre-
servierung geben, der Eintritt
zu der Veranstaltung ist frei.

MUSIKVERANSTALTUNG

Jazzabend mit
kulinarischer Note
Radolfzell-Möggingen –Weih-
nachtslieder direkt aus dem
Jazz-MekkaNewOrleans wird
MichaelMaisch amDonners-
tag, 27. Dezember, ab 20 Uhr im
Gasthaus Adler im Radolfzel-
ler Ortsteil Möggingen spielen.
Zusätzlich zuMichaelMaisch,
dermit seiner Trompete bei
dem Jazzabend auch andere
Lieder präsentierenmöchte,
sollen dreimusikalische Über-
raschungsgäste auftreten, die
sich der Geburtsstadt des Jazz
und ihrerMusik ebenso ver-
bunden fühlen. Außerdemwird
es lautMaisch auch das kreoli-
sche Traditionsgericht Jamba-
laya zumEssen geben, welches
er selbst gekocht habe. Der Ein-
tritt ist frei.

Radolfzell – Wer, wenn nicht der mu-
sikalische Nachwuchs bringt eine
Musikstadt auf den Weg? Auch die
Nachwuchsmusiker am Friedrich-He-
cker-Gymnasium (FHG) und an der
Musikschule prägen die musikalische
Landschaft in Radolfzell entscheidend
mit. Und viele Schüler am FHG spielen
in derMusikschule und im Jugendblas-
orchester. So gestalteten dieses Jahr an
die 200 Schüler und Schülerinnen das
traditionelle Weihnachtskonzert an ei-
nem anderen Ort: der Aula der Schule.
Grund dafür sind laufende Umbauar-
beiten im Münster und Friedrich-Wer-
ber-Haus, die einen so großen Auftritt
erschweren. Und obwohl ein solcher
Auftritt immer viele Schüler-, Lehr- und
Mitarbeiterkräfte bindet, entschloss
sich die Schule das Konzert zweimal
aufzuführen. Unter anderem auch,
weil die Aula nur einem Teil der Zuhö-
rerschaft Platz bot, wurde das Konzert
aus Sicherheitsgründen zweimal auf-
geführt.
So kamen viele Zuhörer in den weih-

nachtlichenHörgenuss, der dieses Jahr
durch drei Ensembles der Musikschu-
le ergänzt wurde. Die Idee dazu hatte
Musikschulleiter Hans Heinrich Hart-
mann. Und einen großen Vorteil hatte
die Aula: sie bot auch Raum für einen
Pausenbereich, in dem die Schüler ku-
linarische Köstlichkeiten verkauften.
Die Blechbläser boten dann unter der
Leitung von Kuno Rauchmit einer fest-
lichen Einzugsmelodie „Trumpet Tune
and Air“ des Barockkomponisten Hen-
ry Purcell musikalische Köstlichkeiten
an. Die Trompeten durch ihren Klang
sehr präsent, schafften es, ihre Laut-
stärke gut zu dosieren.
Da so viele verschiedene Gruppen

auftraten, gab es auch mehrere Hö-
hepunkte: etwa „Jingle Bells“ mit der
FHG-Band, dirigiert von Anne Heydt.
Das Schlagzeug trieb im exakten
Rhythmus die Sänger voran, die nach
den swingenden Instrumentalteilen ge-

nauso exakt wieder einsetzten.
Bei dem Kirchenlied „In dulci jubi-

lo“ erklang dann der Chor so synchron,
als ob eine Stimme erschallen würde.
Dann erklangen wiederum mehrstim-
mig der Mittel- und Oberstufenchor,
geleitet von Katharina Pfütz, und Frau-
en- und Männer-Ensembles schmück-
tendenberührenden „Wintersong“ von
Sara Bareilles und Ingrid Michaelson
aus. Mit viel Gefühl interpretierten der
Mittel- und Oberstufenchor das trau-
rig-hoffnungsvolle Liebeslied. Die So-
lostimmen setzten dabei sehr gekonnt
berührende Akzente. Ein schöner Song

für das Herz, der somanche Träne her-
vorlockte. Berührend und aufwühlend
auch das Stück „Christmas Eve/Sara-
jevo 12/24“ von Paul O’ Neill: Nach ei-
nem kurzen zarten Moll-Auftakt mit
„God rest ye merry, Gentlemen“ folgte
mit dem Orchester ein lauter militäri-
scher Einmarsch – das Stück „Carol of
the Bells“ mit seinen aggressiven Strei-
chern. Das beschwingte Glockengeläut
bekam hier durch das hohe Tempo ei-
nen bedrohlichen Klang, steigert sich,
umdannmit demgetragenenund leise-
ren Klang von vier Klavieren wieder in
das erste softe Weihnachtsstück über-

zuleiten. Hintergrund des Stücks ist,
dass ein bosnischer Cellospieler wäh-
rend des Balkan-Kriegs 1991 bis 1999
nach Sarajevo zurückkehrt und den
unglaublichen Mut besitzt, während
der Bombardements mit seinem Cello
auf einem zerbombten Brunnen gegen
den Krieg anzuspielen, um damit ein
Zeichen derMenschlichkeit zu setzen.
Als besonderer Programmpunkt er-

klang das Klarinetten-Ensemble der
Musikschule, unter der Leitung von
Anita Rimmele. In schöner Mehrstim-
migkeit und mit sehr guter Intonation
stimmten die Klarinetten die sehr ab-
wechslungsreiche Ouvertüre aus dem
„Kalif von Bagdad“ an, um dann ein
schottisches Volkslied zu spielen, des-
sen sehnsuchtsvolleMelodie perfekt zu
Weihnachten passte. Drei Lieder – ge-
meinsam gesungen mit den Zuhörern
– schürten regelrecht Hoffnung in den
Herzen der Zuhörer: der gefällige Ka-
non „Mache dich auf und werde Licht“,
das vierstimmige „Hört der Engel helle
Lieder“ unddas beschwingte „FelizNa-
vidad“, von José Feliciano geschrieben.

Gemeinsam klingt es noch besser

VON CHR I S T INE GÖCKE

➤ Auftritt von Hecker-Schü-
lern und Musikschülern

➤ Festliches Weihnachtskon-
zert in der Aula der Schule

Ein Klarinettenensemble hört und sieht man – vor allem mit Bassklarinetten – eher selten. Mit einer Ouvertüre und einem schottischen
Volkslied begeisterten die Schüler unter der Leitung von Anita Rimmele. BILD: CHRIST INE GÖCKE

Keine Konkurrenz
Viele Schüler am Radolfzeller Friedrich-
Hecker-Gymnasium musizieren auch an
der Musikschule und im Jugendblasor-
chester. Warum nicht beides zusammen
und die Musikstadt Radolfzell damit weiter
auf den Weg bringen? So standen dann

insgesamt 200 Schülerinnen und Schüler
auf der Bühne und gestalteten das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert 2018 diesmal
nicht im Münster, sondern in der Aula des
Hecker-Gymnasiums. Aufgrund von Um-
bauarbeiten im Radolfzeller Münster und
im Friedrich-Werber-Haus war es dieses
Jahr nicht möglich, das Konzert im Müns-
ter auszutragen. (chg)

Eltern sehen Fortschritte bei der Betreuung

Radolfzell – Der Gesamtelternbeirat
Schulen (GEB Schulen) der Stadt Ra-
dolfzell wählte einen neuen Vorstand.
Zur neuen Vorsitzenden wurde laut ei-
nerMitteilungdesGEBSabineBuhl ge-
wählt (bis dahin stellvertretendeVorsit-
zende), sie löst Daniela Löchle ab, die
denGEBdie vergangenen vier Jahre ge-
führt hatte und nicht neu kandidierte.
Zur StellvertreterinwurdeVerenaMohr
gewählt, sie war zuvor Schriftführerin.
Neu in denVorstand gewählt wurde Ju-
lia Zangl als Schriftführerin. Vor den
Neuwahlen berichteten Daniela Löch-
le und Sabine Buhl aus den diversen

Gremien. Der Gesamtelternbeirat ist
in unterschiedlichen Ausschüssen des
Schulträgers vertreten. Diese sind der
Ausschuss für Bildung, Soziales undSi-
cherheit, der Arbeitskreis Schulland-
schaft sowie der Präventionsrat.
Zur Sitzung in der Teggingerschule

berichtete derenLeiterNorbert Schaib-
le über aktuelle Entwicklungen an sei-
ner Schule. Positiv äußerte er sich zur

kommendenUmzäunung des Schulge-
ländes. Neben den alle Schulen betref-
fenden Dauerthemen Digitalisierung
und Ausbau der Informationstechno-
logie an den Schulen, Lehrermangel,
Instandhaltungsmaßnahmen an den
Schulenhat sichderGEB laut derMittei-
lung in den letzten Monaten insbeson-
dere bei der Neugestaltung Kinderzeit,
Ferienbetreuung sowie Änderungen
der Richtlinien für die Zeller Karte ein-
gebracht. Dies seien wichtige Baustei-
ne imHinblick auf eine zukunftsfähige,
soziale und familienfreundliche Stadt.
Der Betreuungs-Flickenteppich um

dieGrundschulen und in der Ferienbe-
treuung, der in den letzten rund 15 Jah-
ren kontinuierlich ausgebaut worden
sei, werde nun im Rahmen einer Neu-
ordnung einheitlich und transparent
gestaltet. Die neue, vom Gemeinderat

mittlerweile beschlossene Gebühren-
satzung wird ab September 2019 ange-
wendet. Im Grundschulbereich kön-
nen Kinder dann von 7 bis maximal
18.30 Uhr über flexible Buchungsbau-
steine betreut werden. Trotz einiger
kritischer Stimmen begrüßt der GEB
Schulen diese Entwicklungen und lobt
einen breiten, professionellen Beteili-
gungsprozess sowie eine konstruktive
Zusammenarbeit mit der Stadtverwal-
tung sowie den Gemeinderäten. Nach
einem Jahr sollte das neue Verfahren
evaluiert werden.
Der GEB Schulen vertritt die Eltern

der elf Schulen unter Trägerschaft der
Stadt Radolfzell mit derzeit rund 2765
Schülern.DieVertreter desGEB sind als
sachkundigeBürger beratend tätig.Die
Stadt Radolfzell unterstützt die Arbeit
des GEBmit jährlich 500 Euro.

Gesamtelternbeirat Radolfzeller
Schulen begrüßt grundsätzlich die
Entwicklung und lobt Zusammen-
arbeit mit Stadt und Gemeinderat

Daniela Löchle
BILD: SCHMENGER

Sabine Buhl
BILD: BECKER
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